
Zentrales Jugendobjekt Erdgasleitung in der UdSSRder Sowjetunion entwickeln zu 
helfen.
Wie die Erfahrungen zeigen, gibt 
es überall dort gute Fortschritte 
auf diesem Gebiet, wo die Partei
organisationen konsequent dafür 
eintreten, daß von den staatli
chen Leitern diese Integrations
vorhaben von vornherein in die 
Konzeptionen der Kombinate und 
Betriebe zur Erhöhung ihrer Lei
stungskraft einbezogen und als 
organische Bestandteile der Lei
tung und Planung betrachtet wer
den. Vom Wesen her geht es 
darum, die Qualität der eigenen 
Leistung innerhalb der internatio
nalen Kooperation zu erhöhen. 
Was die exakte Erfüllung dieser 
Aufgaben betrifft, so kann "'sich 
heute kein Betrieb mehr damit 
begnügen, seinen Exportplan in 
die Sowjetunion wertmäßig er
füllt zu haben. Worauf es unter 
den Bedingungen der Intensivie
rung beider Volkswirtschaften 
ankommt, ist die unbedingte ter- 
min- und qualitätsgerechte Erfül
lung der Exportverpflichtungen 
zu den vereinbarten Lieferbedin
gungen, die absolute Vertrags
und Liefertreue gegenüber der 
UdSSR. Zugleich stehen die Be
triebskollektive vor der Aufgabe, 
die aus der Sowjetunion impor
tierten Roh- und Brennstoffe, 
Materialien, Maschinen und Anla
gen mit hohem Effekt einzuset
zen und sparsam zu nutzen.
Dazu ist es erforderlich, durch 
die Parteiorganisationen die 
Überzeugung zu festigen, daß 
auch in der sozialistischen öko
nomischen Integration und be
sonders in der vielfältigen Zu
sammenarbeit mit der UdSSR 
die Lebensfragen unserer Zeit an 
den Arbeitsplätzen, an Reißbret
tern, in Labors und in Werkhal
len, entschieden werden.
In diesen Fragen eine klare Klas
senposition beziehen heißt vor al
lem, darauf zu .orientieren, daß 
eigene, in der Welt gefragte, über 
Bekanntes hinausgehende tech
nische und ökonomische Spitzen
leistungen die beste Grundlage für 
eine effektivere Zusammenarbeit 
mit der UdSSR bilden.

Eine klare Klassenposition bezie
hen heißt zugleich, in den wis
senschaftlich-technischen Ein
richtungen sowie in den Produk
tions- und Außenhandelsbetrie
ben durch die Parteikollektive 
alle Werktätigen dafür zu mobili
sieren, daß die mehr als 200 be-

Eine klare Klassenposition bezie
hen heißt ferner, flexibel auf 
neue Bedarfswünsche und stei
gende Anforderungen unseres 
Hauptwirtsch^ftspartners an die 
Gebrauchseigenschaften unserer 
Exporterzeugnisse einzugehen. 
Der sich verähdernde Bedarf und 
die daraus abgeleiteten Struktur
anforderungen stellen den Kol
lektiven in den Betrieben, vor al
lem in unseren Kombinaten, 
neue, weitaus anspruchsvollere 
Ziele.
Um sie zu erfüllen, ist es erfor
derlich, daß die Parteiorganisa
tionen und unter ihrer Führung 
die Kollektive der Werktätigen 
klar und leistungsorientiert über 
die Ziele und die konkreten Auf
gaben in der wissenschaftlich- 
technischen und ökonomischen 
Zusammenarbeit mit der UdSSR 
und den anderen Bruderländern 
informiert sind und eine regelmä
ßige Einschätzung der erreichten 
Ergebnisse vorgenommen wird.
In vielen Grundorganisationen 
spiegelt sich das bereits in den
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stehenden Abkommen zwischen 
der DDR und der UdSSR planmä
ßig und in hoher Qualität erfüllt 
werden. Darin besteht eine ent
scheidende Stoßrichtung in den 
Wettbewerbsinitiativen zum 
XI. Parteitag. Darauf ist auch die 
Parteikontrolle zu richten.

Beschlußdokumenten wider, die 
sie zum XI. Parteitag der SED er
arbeitet haben, wobei zum 
40. Jahrestag der Befreiung wich
tige Zwischenziele anvisiert wer
den. Es findet seinen Nieder
schlag in den Kampfprogrammen 
sowie in daraus abgeleiteten Par
teiaufträgen und Kontrollmaß- 
nahmen.
So werden die Bedingungen da
für geschaffen, daß der bewährte 
Kurs der Hauptaufgabe in seiner 
Einheit von Wirtschafts- und So
zialpolitik unter Führung unserer 
Partei auch in Zukunft erfolgreich 
fortgesetzt wird.
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